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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Vergleicht man das Leben von heute mit früheren Zeiten,
dann begreift man, dass vielen Leuten die Lust zum Singen

vergangen ist.
Doch die befreiende Macht des Singens erlebt jener, der

trotz seiner Sorgenlast und Traurigkeit zu singen beginnt.
Allerdings werden es zuerst nur ernste, traurige Melodien
sein, die seiner bedrängten Stim-

mung Ausdruck verleihen. Aber
besonders bei einem gleichzeitigen
Marsch durch den Wald kann dieses

Singen verhältnismässig rasch eine
Lockerung im Gemüt zur Folge
haben. Unwillkürlich stimmt das

Herz nun freudigere Lieder an und
zuletzt hat der Frohsinn die Über-
hand gewonnen. Der Druck der
Sorgen wird immer geringer, und
bis man zu Hause angekommen ist, hat man genügend Mut
gesammelt, um es mit den Lasten des Alltags erfolgreich
aufzunehmen.

Die Therapie des Gesangs sollte nie unterschätzt wer-
den. Jeder Therapeut kennt die beruhigende Wirkung
harmonischer Töne. Rhythmisch geordnete, harmonische
Melodien helfen, den Sturm der Seele zu besänftigen.

Viele Menschen sind vom Lärm des Alltags abgestumpft.
Dessenungeachtet gibt es aber immer noch viele Men-
schenherzen, die schon ein einfacher Vogelgesang freudig
berührt. Auf ihren Wanderungen hören sie noch das ju-
belnde Trillern der Lerchen. Sie freuen sich an jedem
Amselgesang, der sie zu früher Morgenstunde begrüsst und
finden, dass die gefiederten Freunde im Wald die schönsten
Konzerte darbieten. Der Zauber eines verlorenen Paradie-

ses schwebt ihnen vor, wenn sie aus vielen Vogelkehlen
ein harmonisches Lied zu hören bekommen.

Herzlichst, Ihr

Dr. h.c. A. Vogel
(aus: Gesundheits-Nachrichten, August 1974)
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